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Olden- urgische Blätter.

50 . Dienstag , den n . December , 1832.

Territorial - Etat und Bevölkerungs - Liste des Kirchspiels Bardenfleth.
( Ausgenommen am r . Febr . i8s8 - von hem Kirchspielsvogr I . F . Kloppenbnrg .)

I . Gebäude.

r . >Veistliche z . — r Kirche , r Thurm,
i Hauptschule.

2 . Gebäude der Öfsicialen : 9.
3 . Des Predigers : i Wohnhaus und

z Nebengebäude.
d . Des Organisten und Hauptschulleh¬

rers : i Wohnhaus und i Neben-

i LlchUlMr
ser , i Nebengebäude.

I . Herrschaftliche Mühle und sonstige Ge,
bäude dabey : 4.
3 . r Herrschaftliche Bockmühle.
b , r Müllerhaus , welches der Mühlen,

acht gehört.
c . i Scheune , r Kosen , welche dem

p . r . Müller gehören.
4 . Gebäude der Privatpersonen : 535,—

225 Wohnhäuser , zro Nebengebäude.
3 . Wohnhäuser der Hausleute > c>8 .

? Ir . Wohnhäuser der Landköter Z.
^ e . Wohnhäuser der Köter 114.
5 . TotalderGebäude 5 5 r , — 230 Wohn¬

häuser , Z2i Nebengebäude

3 . Bauerschaft Burwinkel— Z l Wohn,

Häuser , 42 Nebengebäude.
I, .

'
Bauerschaft Dalsper — 60 Wohn¬

häuser , 84 Nebengebäude,
e . Bauerschaft Eckfleth — 50 Wohn,

Häuser , 72 Nebengebäude,
ck. BauerschaftBardenfieth — 4ZW0HN,

Häuser , 60 Nebengebäude.
V . BauerschaftNordermoor — 44W0HN-

häuscr , 6z Nebengebäude.
Sämtliche Gebäude sind zu 249,390

Rthlr . in der Brandcasse versichert.
6 . Siele : 4 . — der Burwinkler , Dalsper,

Eckflether und Bardenflerher.

II . Ländereyen.

nach Bauen und Zücken, neue Maaß.
r . Areal : 7019 ^ ^ Zück:

4iZrzz Zück Kleyland.
2486zS Zück Moorland.

406 Zück neues Anschnßmoor.
, 2. Bauen und Zücken:

a . Bauen 79 ^ , berechnet zu6zr8N
Jück.

d . Ausland , ( contribuirt doppelt zum
Siele ) H7zz Jück.
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c . Hahnensteert und Graftnrvarfs-
Land 17z Jück.

L . Eincheilung der Bauen nach Bauer-

schäften.
r . BÄMkel : rz ^ . Bau : zu 6o

Jück : ^ 40 I . Kley - u . rcr I.
Moorland,

Macht 8r ? Jück — ? 4zz I . Kley , u.

271 ^ I . Moorland,
worunter » Ern und Halbbau,

7 volle Bauen , wovon 1 zerstückt.
2 Zweydrittel - Bauen , wovon 1 zer¬

stückt.
7 Halbbauen , wovon Z zerstückt.
1 Einviertel - Bau.
rz kleine Kötereyen lr'egm in den

Bauen.
Hierunter ist j Bau Bardenfiecher

Pastorey - Land, wovon die MooÄän-

Dereyen einem Erbpächter eittgethan,
welcherdie ganze L Bäu bearbeitet ; der

P . t . Pastor har den Nutzen von dem
" — > - E ^ - i-on , r.

Schullehrer.
2 . Dalsper 19 ^ Bau : zu 70 Jück —

45 I . Klcyr u. 25 I . Moorland,

macht , Z50 ^ J .
'
--- 8

'
68 ^ 2 . Kley-

u . 482 ^ I . Moorland,
worunter i Ein und Einvtertelbau.

rz volle Bauen , wovon 2 zerstückt.
Z Drehviertek-Bauen , wovon 2 zer¬

stückt.
z Halb - Bauen , wovon r Zerstückt.
2 Eindrittel - Bauen , wvvbn i zer-

'
Kickt . ,

5 Einachtel - Bauen , wovon 2 ^ zer¬
stückt.

r Landköterey und - Wen in den
^ ^ 5 kleine Kötereyen Z Bäüen.

Bau Eich r deichfreyhierunter ist

(der Müntchhof ) und ' Bau Alten-
hunkdorfer - Kirchenland , (der Meh-
rwn) welches zur Erbpacht ausgethan;
2 Bauen gehören zur Burwinkler
Sielacht.

z . Eckfleth : , 'ö/z Bän : zn 80 Jück—
50 I . Kley - u. zo I . Moorland,

macht » Zlzz I . — 82v § I . Kley - u.
49I. Moorland,

worunter 12 volle Bauen , wovon 2 zer¬
stückt.
r Dreyviertel - Bau.
z Halb - Bauen , wovon i zerstückt.
2 Eindrittel - Bauen , wovon l zer¬

stückle
5 Einviertel - Bauen , wovon 2 zer¬

stückt.
29 kleine Kötereyen liegen än den

Bauen.
hirrünterist i Bäu adelich dekchfrey (zum

Mönnichhof gehörig.) j Bau gehört
PiJvh . Heinemann , ) Bau zu Dal»

4 . Bardenfleth : 20 Bauen : zu 90Jück
— 58 2 « Kley - u . z 2 I . Moorland,

macht istövJ . l 60 I . Kley - u. 640
I . Moorland.

worunter rz volle Banen , wovon n
zerstückt.

i Dreyviertel - Bau - zerstückt.
z Aweydrittel -BaUen , wovoii 2 zer¬

stückt»
8 halbe Baken , wovon 5 zitstückt,
i Einviertel - Bäu , zerstückt.

- i MntzMrrey stnd ^ liegen in den
' 2v kleine Kötereyen , Bäuei »,

hierunter ^ist r adelich - roßdienst - pflich-
UgeBau , zerstückt.

i 6!to Wo ^
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Z adelich - roßdienstpflichkige Bau,

zerstückt.
j äito cllto , zerstückt.

Dies« -H adeliche Bauen sind Siel , und
Deichpflichtig , haben ihre eigneDeich,
und auch Wegpfänder, sind aber von
allen Bauern , Deichen , Bauern,
Wegpfändern , Ohmstedermooruser,
Mühlen - Weg , re, Kosten und dem
desfälligen Hand r und Spanndienst,
und von aller Beyhülfs - Arbeit an
den Deichen , frey ; fedocĥ zu den
geistlichenAngelegenheiten verpflichtet.

5. Nordermoor : ro Bauen : zu 105
Jück : ^ 45 I . Kley , u. 60 I.
Moorland.

macht 1050 I . - ^ 4zoI . Kley r u. 600
I . Moorlands

worunter » volle Bau , zerstückt.
1 Dreyviertel , Bau.
iz Halb - Bauen, wovon 4 zerstückt.
7 Einviertel - Banen, wovon 2 zer-

stückt.
r Landköterey und ^ liegen in den

hleruyter ist i adelich, roßdienstpflichtige" Bau , zerstückt , übrigens gleich wie
sä 4. der sS adelichen Bauen,

r kleine Köterey , benutzt derx . t. Schul,
lehrer daselbst.

( !. Benutzung der Ländereyen.
Die Ländereyen werben größtentheils
zu Viehweiden benützt, nur weniges
Kleylanh zum Pflügen , wo etwas Ha,
her , Gerste , Weihen und Bohnen ge,
sätt werden ; weniges Moorland wird
gewöhnlich mit Rocken , auch einzeln
abwechselnd mit Haber besäet. Die Sei»
len der Wege und einiges von dem
niedrigsten Terrain ist mit Weidenholz

bepflanzt , wo vorzüglich guteZ Band,
Holz wächst.

O . Landesherrliche Pachtstücke.
r . Die Mönntchhyfer Mühle und die

Schenke beyin Mühlenhause.
2 . Krüge : 8 - — i zu Burwinkel, 2

zu Dalsper , 2 zu Eckfleth , 2 zu
Bardenfleth , r zu Nordermoor.

III.

Staatsbürgerliche und äußere.
Verhältnisse der Familien und

einzelnen Personen.
H.. Nach dem Wohnorte:

Anzahl und registrrlicheEigenschaft der
Besitzungen , und temporaire Benu¬
tzung derselben,

a . Eigenrhümer: — 165.
Der adelich freyen Stellen : 6. Der
Hausleute : 70 . Der Landköter : z.Der kleinen Köter : 86.

d . Nutznießer von Offlcial , Gebäuden
und Grundstücken : 4, —-

c: Heüerleuke in verniletheten Haupt,
Häusern: — 61 . Der Hausleute:
Z2. Der Köter 29.

ck. Jnsteq oder Häusliyge : — 128.
1 . welche Schußgcld bezahlen : 56.
2. Unvermögende und Arme : 72.D. Kirchspiels , Ossicialen und Heren Uns

^ terbehörden , auch Militair,Personen,
a . Civilstand.

1 . r Kirchspielsvogt , 5 Bauervögte,
Z Feldhüter.

2. r Deichjurat , 7 Sjeljuraten , r
Landmesser und Bonikätsetzer.

b>. Geistlichkeit und Armenwesen.
I . I Prediger, » Organist u. Haupt-

s^ ullehrer , 2 Nebeuschullehrer.
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rr 2 Kirchjuraten, 2 Schuljuraten,
r Kirchenbore.

z . r 'Ärmenjuraten, 4 Armenväter,
c. Militairpersonen : — 17.

4 Landdragoner , i Hornist , rr
Soldaten.

. . IV. ^ >

Innere Familien- und häuslich,'e
Verhältnisse.

Ehen:
r . Bestehende : 256.
2. Getrennte : ioZ.

L . Durch den Tod : Wittwer 24.
Wittwen 76.

l> . Durch Scheidung : 8«
8 . Kinder , unverheyrakhete im Hause

der Eltern : — 773.
i « Unter24Jahr: 695. — zzrmännl.

Geschl . , 344 weibl. Geschl.
2. Ueber 24 Jahr : 78 . — 50 männl.

Geschl ., 28 weibl. Geschl.

Z .
' Bauerschaft Eckfleth : 356. — 177
männl . Geschl. , 179 weibl. Geschl.

4 . Bauerschaft Bardenfleth : 346 . —
154 männl.Geschl . . 192 weibl .Geschl.

5. Bauerschaft Nordermoor : 306. —
144 männl .Geschl., , 62 weibl .Geschl.

6 . Bevölkerung von io zu Io Jahren:
unter 10 I . : 423 . -— 214 m. G . 2O9W . G

— 20 — 299 . — I48 — 151 —
— 30 — 284 . — 131 — 153 —
— — 230 . — log — 122 —

— 50 — 15 Z . — 78 — 75 —
über50 — 117. — 66 — 51 -

— 60 — 86 . — 44 — 42 —

— 44 . — 22 — 24 —

— 80 — 4 . — 1 — 3 —

Total 1640. — 8io,11. G . 830 w. G.

Vergleichung.
1820. Seelenzahl:

1539. — 770m. G., 769W. G.
67Meu jlöouu- 4t - - ^ ^

93 weibl. Geschl»
— 84om . G ., 8Zow. G.

V. mehr lol « — 40 61 —

Bevölkerung nach Kopfzahl.
Total der Bevölkerung : 1640. —

8 io männl . Geschl. , 830 weibl. Geschl.
L . Bevölkerung der Bauerschaften:

r . Bauerschaft Burwinkel : 2vr . —
n 2 männl . Geschl. , 89 weibl . Geschl»

^ Bauerschaft Dalsper : 43,.
Dalsper : 413 . —2 r 5 männl.Geschl.,

198 weibl. Geschl.
Mönnichhof: rr . — 6 männl .Geschl.,

5 weibl . Geschl.
- Mönnichhoftrmühle: 7. — 2 männl.

Geschl ., 5 weibl . Geschl.

VI.

Nahrungs betrieb , mit Ausschluß
des landwirthfchaftlichen Be,

rriebes.
Inhaber des Geschäfts re.

4 Becker , 3 Bierbrauer , 1 Blechen-
Wäger , 1 Bürstenbinder , 6 Dach,
decker , 1 Glaser, 2 Hebammen , 4
Höker , 3 Holzschuhmacher, 1 Kamm¬
macher, 2 Korbmacher , 4 Küpker , 18
Leinweber , 1 Lohgerber , z Mahler,
14 Maurer , 1 Mehlmüller, 2 Mu-
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sicanketi , 2 Neßmacher , 6 Pferde - und
Viehhändler , 2 Rechnungssteller , 1
Schlüchkee , z Schmiede, 2 Schisss-
znumerleute , 15 Schneider,1g Schu¬
ster, 1 Tanzlehrer, 1 Thiedarzt, "

z !
Tischler , 1 Viehoperateur, (Stein¬
schneider ) 8 Wirthe , 12 ZrmmerlerM.

L . Ausländische Gesellen und Dienstbo¬

ten : 18 mättM. Geschl . , Io wtibl.
Geschl.

- Vll . Arme.
izahl der Armen übekhaupt : — izz.
Total - Arme : ü. Partiell - Arme 112.
Schulkinder der ArnM, für welche bloß
Schulgeld bezahlt wird , 1 § .

Zur Vergleichung der statistischen Uebcrsicht derBevölkerun g des Kirch¬
spielsBardenfleth ist in dem Oldenburgischen Staatökalender vom Jahre 178 (1.
S . 112. und 11z . vom Kirchspiel Bardenfleth ausnahmsweise eine statistische Ueber-
sicht von den Jahren 172z . bis I785 . vorhanden.

In dem Kirchspiel Bardenfleth war damals:
die Häuserzahl. die Seelen-

Dörfer. der Hvfstellen. der Kötercyen. männl . Geschl. weibl. Gesch
I ? 2Z 1761 i7S5 172z 1761 >785 1720 1725 1761 1785 i ? rz >761 >7

Burwinkel . . . . . . 18 ig 15 i5 i4 87 79 76 ! 81 97
Dalsper . . . . . . . 24 26 26 43 4> 39 194 17b 156 168 196 I
Eckfleth . . . . . . . 21 21 21 28 30 29 130 i6z 152 - 47 170 I

1724 1724 172/»
Bardenfleth . . . ; . - 4 - 5 2/, 28 26 24 137 149 142 - 49 . 53 I

1728 ' 728 172 ?,
21 21

Lumma lio IIZ Hz iZ5 IZ 3 127 1490 Ü69 690 ^ 74 666 747

8°

Verheyrathete und Ledige. Handwerkerund Gewerbe trei-
Dörfer. bende von1765 .

Verheyrathete. Ledige.
' ' ' ^0 8 6>S G (Ä ! 2> G

1723 1761 17651723 1761 1765s
s

Z
3 A S

aufleutchuster
s « >^

!
Burwinkel . > . 62 72 56 108 104 I0O I I r 1 > 1
Dalsper . . . . 112 122 94 250 250 2Z8 2 3 5 3 ! 1 2 1
Eckfleth . . . . 64 >24 96 192 209 216 2 1 4 3 ! 1 I 1

1724
Bardenfleth . . - 88 9S 94 193 266 ' 94 3 I 2 2 2> 1

1728 !
Rordernloor . . . 78 89 ic>2 164 174 177 I I I 1! L 2

Lümmä 42, 494 442 912 943 925 1 81 3 4 4 i3 9 ! 2 4 6^

>Z6

I78Z. haben sich
in der Fremde

befunden.
r» ! zu

Holland,Schiffe

9
i5

18

59
6

li
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Vergleichung der Seelenzahl.

1728. Seelenzahl : izz §. — 669 männl. Geschl. 666 weibl. Geschl.
17Ü1. — I4Z7 . — 690 — - 747 —

1785. — 1372 . — 674 — — 698 — —
1Z20. — 1539 . — 77a — 769 — —
1828. — 1640 . — 81a — — 8 Zv — —

Seit loo Jahr mehr Z05 . 141. 164.

Die Erndte des Jahres i8Z2.
( Zur Berichtigung der Angabe in Nr . 4 ; . d . Bl .)

Wenn uns die Erfahrung täglich Men¬

schen vorführt , die aus eigennützigen An¬
sichten die Wahrheit verdunkeln , so lehrt
uns gleichfalls leider die Erfahrung auch,
daß es gute und rechtliche Menschen giebt,
die in der guten Absicht , das Bessere zu
befördern , sich von ihren Ansichten und

aufgefaßten Ideen Hinreißen lassen , mit
SkibftrÄ « fch« ngj ihr« , Hti"

sichten zusagk , grell hervorzuheben , das

was ihnen darin im Wege sicher , mit

Stillschweigen zu übergehen , oder poch
mildernd darzustrlleu ; solche rechtliche

Personen schaden oft dem Bessern mehr
als jene schlechten Menschen , weil ihr

guter Ruf ihren Worten einen Eingang

verschafft , den jene entbehren.

Von einer so vorherrschenden Idee

besängen konnte wohl nur der Herr Re,

ferent aus Jever seyn , der nach Nr . 47.
dieser Blätter in der General , Versamm,

lung der Oldenb . LandwirthschaftS , Ge,

sellschaft vom 11 . Oct . d. I . bey der

Ersten aufgestellten Frage , den Ausfall

der diesjährigen Erndte betreffend , sich,
wie geschehen , ausgesprochen hatte.

Seine Ansicht scheint gewesen zu
seyn : die diesjährige Erndte war , geringe
Ausnahme ausgenommen , eine gesegnete.
Dieser Ansicht kann Unterzeichneter nur
in sofern beypflichten , als man sie , im

Len - gänzlicheu ^ LLchLLUdtLN
von LgrS » 29 . « nd Z « , stellt ; einzeln
oder im Vergleich mir einem länger »,
etwa loojährigen Durchschnitt , gehörte
sie höchstens zu den Mittleren.

Unterzeichneter gebraucht als Pächter
des Gräflich von Wedelschen Domainen,
gutes Oberahm und als Eigenthümer
nicht unbedeutender Grundstücke circa

900 Graftu Landes ; er hat also unbe,
stritten den größten Landwirthschastsbettieb
zwischen der Elbe und Maas ; seine Grund,

stücke gehören der Qualität nach m den
besten , und er producirt alle in hiesigen
Gegenden übliche Erzeugnisse in ziemlicher
Menge ; er glaubt sich dechnäch berechn
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kigt , ein Wort der Erfahrung reden zu
dürfen , dem man Glauben beymessen
Mn ; auch ist er erbötig , seine Bchaupr
rungen jedenfalls genügend tzu ekwekftn»

Waszuvörderst dieRappfamen Erndte
betrifft , so ist es ungegründet, daß selb«
sich in Jeverland und der Umgegend als
vorzüglich ausgezeichnet hat . Was
einzelne Landgebräucher zu Seefeld und
Burhave geerndtek haben , ist dem Unter¬
zeichneten unbekannt ; eine bloße Angabe
der geerndteten Quantität kann auch kei¬
nen Beweis des guten Ausfalles geben,
sondern nur eine Vergleichung derselben
mit der damit besamet gewesenen Flache.
Hinsichtlich des mir aufgeführten Ober-
ahms ist iudeß die Angabe des Herrn
Referenten nicht allein falsch , sondern es
ergab sich hier grade das entgegengesetzte
Resultat ; Unterzeichneter erndteke von 6 2
Grasen, die er mit Rappsamen besäet
hätte , nur 12 Last 4 Tonnen 2
S l>» üdkr ^ 0,un e n
z Scheffel vom Grase, welches eher

ÄNs dürftige als eine reichliche Erndte
genannt werden kann ; so viel Unterzeich¬
neter erfahren hat , haben einzelne Land¬
gebräucher etwas Mehr vom Grase , an¬
dere etwas weniger, geerndtet , und er
glaubt , daß das , was er erhielt, wohl
als Durchfchniltsquantum in hiesiger Ge¬
gend angenommen werden kann.

Wie könnte n«an auch vernünftiger¬
weise Aald nach den nässen Jahren I828.
bis I830. , wo der Boden nur höchst

Oberchm, im Nov. 18A4.

nothdürftig bearbeitet , für die Abwässe¬
rung fast gar nicht gesorgt werden , und
für die Vertilgung des Unkrauts nichts
geschehen konnte , eine gesegnete Erndte
von einer Fruchtart erwarten , die mehr
einen neuen , lockern , reinen und gut ab¬
gewässerten als grade einen schwerenBo¬
den verlangt? Der Eine gute Sommer
LAgl . konnte die Nachtheile dreyer schlech¬
ter Jahre nicht ansgleichen.

Des Mauftsrasses wird in jenem
Berichte nur beyläusig erwähnr ; hier im
Lande hat er überall , mit nur geringen
Ausnahmen , bedeutenden Schaden
angerichtet.

Daß die Heuerndte überall ziemlich
gut war , ist richtig ; übergangen ist da¬
gegen die fast ganzverunglückte Boh-
nenerndte, die wohl nicht über ^ einer
auch nur mäßigen eingetragen hat.

Dieses wird genügend ergeben , daßdie diesjährige Erndte zwar nicht wie dievon I828 . , 1829. und 18ZO . zu den
schlechten gehörte , daß sie jedoch nur alseine mittelmäßige mit Recht auf-
gestellt werden dürfe , welcher Erklärung
gewiß jeder wahrheitliebeude und sachkuu-
Lige Landwirkh beypflichten wird.

Möge doch jeder mit seinem Urtheile
Hehutfaiu seyn ; besonders wenn ein Lurch
Erfahrung belehrtes Publicum fein
kompetenter Richter ist. IAir reine Wahr¬
heit kann das Bessere befördern!

FrauzHarms
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Beobachtungen über das Mutterkorn und den Rost im Getreide
von ! ?99 . bis i 8ZO. gesammelt von dem Pachter L . A . Stan-

dinger zu Flotbek bey Hamburg.
(Vorgetragen in der Versammlung der Naturforscher in Hamburg.)

(Fortsetzung .)

Ruf dem ganz leichten Boden stand Ro¬
cken und Hafer plötzlich im WachSthume
still, ehe das Gctraide noch geschoßt hatte.
Es war total mit Rost überzogen , auf
etwas bessern? Boden kan? das Getraide
zwar zun ? Schossen , es fing auch an zu
blühen ; allein nun trat hier die Rostpe-
riode ein und mit dem Kornansetzen war
es vorbei) . Nur auf sogenannten? kaltgrün,
digcn Boden , wo der Wachsthuiu durch
die kalte feuchte Unterlage zurückgehalten
worden war , erhielt man «ine mittelmä¬
ßige Kornerndte, wobey aber doch meh¬
rere Körner klein und schmächtig blieben.
Am besten standen Pch
welche die Häringe mit Erde drrrchgelegt
hatten , und diese Mischung zu Kartoffeln
oder Steckrüben verwandten . Diejenigen
aber , welche Kartoffeln nach reiner Hä»
ringsdüngung bauten , und diese etwas
spät , Ende May pflanzten , hatten fast
gleiches Schicksal mit denen , welche Korn
darnach gebaut hatten. Die Kartoffeln
wuchsen in der größten Ueppigkeik mit
fast schwarzgrauen Blättern immer fort
bis in den Novembermonar hinein , wo
schon die ersten Nachtfröste sich anmelde,
ren. Dann erhielten die Blätter Rostfle¬
cken und mit einmal vertrocknetedas Kraut.
Unter einigen Stauden befanden sich ein¬
zelne wenige Kartoffeln, welche ebenfalls

voller Rostflecken waren , unter andern fand
man unzählige kleine mit denselben Rost¬
flecken überzogene Kartoffeln; manche
Stauden hatten nicht einmal Knollen an?
gesetzt. Diejenigen, welche sogenannte Er-
decomposts znm Ueberfahren auf kalte
saure Wiesen fahren ließen , hatten eine
außerordentliche Heuerndte ; wie sie aber
das Gras zu lange stehen ließen , so fiel
es auf etwas hohen trocknen Stellen um,
daß sie es nicht mähen konnten , und es
zeigte sich hier ebenfalls der Rost . Im
Anfänge glaubte man etwas versehen zu
haben . Da aber die Versuche mehrere

Re-

MathervorkraKten
'

so staNA nast
von ab , diese Häringsdüttgung auf Korn¬
bau anzuwenden , und brauchte die Hä¬
ringe nur mit Erde vermengt zu Kartof¬
feln und Steckrüben.

Nach diesen so stark und so einstimmig
sich aussprechenden Thatsachen möchte «s
wohl keinem Zweifel unterworfenseyn , daß
zu große Ueppigkeitder Gewächse die Haupt,
VeranlassungzumRoste gebenkönne, welches
sich ebenfalls aus den oben beygebrachten Er¬
fahrungen ergiebt, wo ein Stück Getraide
ums andere wechselsweise nur in der Art
vom Roste gelitten hatte , je nachdemes ge¬
düngt oder ungedüngt war.

(Die Fortsetzung folgt.)
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